
232 Dritte Periode.

Huldigung, niemals aber zum rechten Ansehen in Schweden ge¬
langen. Hier regierten die Sturen als Reichsvorsteher bis 1520k
wo Christian ll. (1513 — 1524) wieder alle drei Kronen ver¬
einte. Weil er aber zu Stockholm ein fürchterliches Blatbad
unter der Partei der Sturen anrichtete, brach in Schweden ein
Aufruhr gegen ihn auö (1521), der mit der völligen Auflösung
per Union e/ihigte (1524).

ix. Holen.
Unter den Piasten und ersten Jagellonen. *)

Gegen das Ende des fünften Jahrhunderts zogen sich die
' Slaven, durch die Walachen oder Bulgaren von der Donau ver¬

drängt , an hie Weichsel und erhielten von dem flachen Lande, in
welchem sie sich niedergelassen hatten, de» Namen Polen. Ihre
früheste Geschichte ist völlig dunkel und durch Mahrchen und
alberne Sagen entstellt. Selbst die Sagen von Pia st, der in
der Mitte des neunten Jahrhunderts lebte und der Stammvater
der polnischen Könige**) bis 1386 und der schlesischen Herzoge

*) Codex diplomatic us regni Poloniae.» Vita. 1758 t- 64»

Lengnicb, hist. Poion. Lips. 1740; D. E. Wagner, Geschichte
von Polen, Leipzig 1775» Adam Naruszewicz, hist, norodu

Polshiego, War. 1780-
*•) Herrscher aus dem Hause Psast: Piast v. 842 — 861; Szewovit,

Ceifo, SzempinySl— 984; MieciSlav BoleSlav — 1.025;
MiexiSlav II, — 1034; Kasimir — 1058; Boleslav II. —

1081; WladiSlav I- und Boleslav III. — 1158; WladiS-

lav II, — 115g; Boleslav IV., MieciSlav III. und Kasi¬

mir II. —1194; Sesko I. — 1227; Heinrich I., Heinrich II.
— 1241; BoleSlav V. — 1279; Seiko II. — 1289; BoleS¬

lav VI. — 1290; PxemiSlav — 1505; WladiSlav Loktiek

1355; Kasimir der Große —1370; Ludwig, König v. Ungarn,
dessen Gchwestersohn — 1382;

Könige aus dem Jagellonischen Hause: Hedwig, Ludwigs Tochter
und Gemahlin des Jagello, Herzogs von Lithauen — 1434; Wla-

diskav III. —1444; KasimirIV. — 147S» Johann I. Albert

^-1301; Alexander — 1506. .


